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„Am Ende wird alles gut.


Und wenn es nicht gut wird,


ist es noch nicht das Ende.“


Oscar Wilde




Ich widme dieses Buch meiner Tochter Luca und meinem Sohn Niklas – für die ich immer wieder wie ein Phönix aus der Asche auferstehen würde und meiner Mutter Dorothea, die mir stets ein Fels in der Brandung ist.




Wir


Wir waren wie Sommerferientage,


waren uns so nah


wie Salz auf erhitzter Haut


in glutheißen Nächten,


von denen wir dachten,


sie würden ewig währen.


Unbeschwert


die Leichtigkeit lebend.


Im Licht der untergehenden Sonne


verzehrten wir uns,


so lange, bis nichts mehr blieb.




Sehnsuchtswellen


Plitsch Platsch


schlagen die Sehnsuchtswellen


an meine Herzwände


In einem anderen Leben


wäre es ein perfekter Tag


doch die Sehnsuchtswellen


lassen einfach nicht nach


Plitsch Platsch


in kleinen Schüben


kommen sie heran


Immer wenn die Trauer überwiegt


schieben sich die Bilder des Verrats


vor meine rosarote Brille


dann, wenn der Himmel seine Bläue verliert


und das Grau überhand nimmt


Plitsch Platsch


33 Wellen wie Hiebe


jede Welle für ein Jahr


Sehnsuchtswellen


Herzbrandung


sogar der See ist


heute anders




Aufbruch (1)


Dein Ausbruch


war mein Aufbruch


in eine neue Zeit




Wieder…


Wieder sitze ich hier


und schreibe


diesmal


ohne Wein und Kerzenlicht.


Kein Zigarettenrauch


schon lange nicht mehr.


Im Rückblick erkenne ich


wiederkehrende Muster.


Der Kummer


geht nicht mehr so tief,


die Sehnsucht jedoch bleibt


und der Hunger


nach Leben.




Der Sehnsucht entgegen


Irgendwann war es an der Zeit loszulassen.


Alte Träume zu tauschen


gegen neue Sehnsüchte.


Neue Wege zu beschreiten


ohne die alten, lieb gewonnen Pfade gänzlich zu


vergessen - und so ließ ich los.


Zentimeter für Zentimeter


trennte ich die Fasern,


die das eine


mit dem anderen Leben verbunden hatten ab.


Blutende Herzwunden klafften auf


und verschlossen sich.


Überwachsen von feiner neuer Haut


war das Herz nun stärker und schöner als je zuvor.


Schmerz und Verrat wurden verpackt


in kleine quadratische Kästchen,


ein jedes für sich sorgfältig verriegelt


und in eine fensterlose Kammer gestellt.
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